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Jemen weltlichen Aorortkn nachher
ftrlilfti hlfil.m imniirmt 5cb Zur Bcachtttttg!

den wir Ihnen unser neueslcS

nsorniatians.PampIilet
sende. Harten I. Hooker, LaZalle
Wdft., St. Laniö. Ma, 2 17-1- 7Vie Hallevösws P'

Roman von Horft

X4MMMMMMMC.'
ätfciiii Sie die Tr,bnne gelesen baben. daiill wnerkten Sie zwei.

im.c nge ne , nn
foUo, daß wir den ersle.i zwanzig Farmern.d,e

sie rjcftc iolegenheit ihres Lebens boten, eine solche n ihren

z, hrmge.. i,.dem sie sich a.if einer der Huberte
wnrnum
Platte Tale

ildc'rlaisen' wir in Äorrill Counti,.
alfä sa ertragreich, daß Sie sie mit schweli tti'hen rasch selbs,änd,g U'achen

Si Le wch imu.ee Plab für einige gute Farmer die wi hei s

find, das Land noch dieses Jahr zii begehen und das hot

noch immer gi.ltig. Sie gehen melst we, ,von emer

ode ilirche und da sich schonertch.edene a mn b mt crflaitcn,
abend., den .... anuar.Donnerstag,itzngehe. werden wir am

Sind Sie intere,s,ert. dann kmnmen e und

ffiiS k da i,ns die Sache ernst ,,t. Fragen S,e nach

Boschreiln,ge,i. Auskunft wird bereitwilligst eric.lt.

Central States Laud Co.

:g Union Pacific Building. Omaha. Ncbrnoka.

Erste Kapitel.
Der Rentier uns mehrfache Hau!

bescher Paul Hallerkom war mit den

Jahren ein .knietlchtger' Mann ge

worden. Und hätte doch allen Grund

gc$utt, mit seinem Schicksal zufrie-

den zu sein. Denn als Bauernjunge
hatte er angefangen. Bor fast fünf

zig Jahren, als noch kein Mensch

daran dachte, daß Wilmersdorf ein

mal eine Vorstadt von Berlin wer

den konnte, mit Hunderttausenden
von Einwohnern, in der viele reiche

Leute und noch mehr .faule Köppe"

mit Aufzügen die Stockwerke empor

fuhren, elektrische Bahnen durch den

mageren Boden die Menschen nach der

Reichshauptftadt in venigen Minu

ten brachten. . . ES war wirklich aU

U3 ein bischen zu schnell gegangen!

1898 hatte der letzte Bauzaun vor

dem Li!toria.Luise.Platz gestanden

und dann war ein Fieber über die

Lerliner gekommen, alle wollten hin

ausziehen nach dem Westen, ob sie

nun Geld hatten oder keines. Nach

Angebot und Nachfrage wickelte sich

das geschäftliche Leben ab. Und da

die Nachfrage, nämlich nach Woh.

rangen, im Westen ganz ungeheuer

wuchs, so riß man sich um das Land.

Bezahlte für den kargen Boden

Summen, die nicht in fünfzig, kaum

in hundert Jahren durch Feldbestel.

lang herauszuholen gewesen wären.

Und dab es die Baumeister nicht aus

erster Hand bekamen, dafür sorgten

findig Köpfe. Terraingesellschaften

wurden gegründet, der Boden ruten

weise verlaust zu immer höher

steigenden Preisen. Da wurden man

eher kleine Besitzer, viele größere

Bauern weidlich über das Ohr ge

hauen. Lag erst ein tüchtiger Hau

fen Scheine und rotes Gold auf dem

Tische, rissen sie zu. Was der

Mensch hca. daZ hat er doch! pa
ter freilich kam meistens der Katzen

jammer. Wenn die Verkäufer nam

lich sahen, was die Spekulanten aus
dem Lande herausholten. Millio

nen wurden da im Handumdrehen er

worden, ohne Schweißtropfen.
Die Hallerkows hatten 160 Mor

gen Land, da. wo heute der Prager
Platz ist, Bon dort aus streckte,, sich

ihre Aecker nach Friedenau zu. Eine

einzige, zusammenhängende Fläche

wr's. die fies) ut bestellen ließ.

Trotzdem war der Vater von Paul
Hallerkom nicht recht vorwärts ge

kommen, obaleich er ein fleißiger
Wann war. Er wollte sich nicht mit

" Karioffeln. Roggen und Haser be

anüaen. sondern legte Gärtnereien
n. die sieb in der Nähe von Berlin

lohnen mußten. Aber Wilmersdors

war nicht Britz und vor allen Din
nen fehlte dem alten Hallerkm die

geschäftliche Ader. Mit dem Verkauf
der Gärtncreiprodukte wurden Zeit
und Arbeitskräfte vertrödelt und eine

für damalige Verhältnisse recht an

Zehnliche Hypothek drückte ihm auch

aufs Dach. Es ging manchmal sehr

karg her. seine beiden Jungen Au

euit und , Paul mußten nach der

Konfirmation sofort Knechtsdicnste

tun. aus Gelderspanis und weil das

wachsende Berlin, das sich immer

mehr zur Industriestadt entwickelte.

T

Bodkmer.

Nun sollte Schluß fein: Na. werS'
glaubte!

Oft hielt Paul Hallerkom, wenn er
aus dem Felde meu, seine beiden
braunen Stuten an, wischte sich mit
dem Handrücken den Schweiß von
der Stirn und sah hinüber nach dem

Gehöft deS Bruders, hinein in den

Dunst, in dem das Häufermeer Ber
lin lag. . . Gott ja, er war so weit

zufrieden. Hier vor den Toren halte
man schon sein Auskommen.

Die Brüder hielten zusammen,
Sonntags nachmiit,igs besuchten sie

ich abwechselnd. Dann sprach man
in erster Linie über die wirtschaftn
chen Angelegenheiten. August Haller
kow. der altere Bruder, der einen

langen, vraunen Bollbart trug, wäh
rend Paul sich das Gesicht glaltra
ierte. war der lebhaftere. Er oon
nerte gern mit der breiten Faust au.
den Tiich und sprach oon Berlin
und wie es .hieraus zu" sich aus
dkhne.

Paß aus, Paul, es bauen keine

vierzig Jahre und wir verkaufen un
,ere Aecker als Bauland. Da lon
nen meine Kinder lachen, die wer
dn's mal leicht haben! Na. mir soll's
recht sein!"

Christine bekam nas e Augen: ihre
Schwägerin, die hagere, sehr große
Emma Hallerkom, setzte sich bei so!

chen Redereien gleich immer neben

die kinderloie Frau und iatct;eite
ihr die Hände. :t Männer waren
nicht so fein besaitet. Die redeten,
wie ihnen der Schnabel gewachsen
war. August brummte womöglich
nach.

Was nich is, rann noch werden!
Der Tischlermeister Rennert in Frie
denau hat zehn Jayre warten müssen

aufs erste, und dann hat er's doch

noch auf fünfe gebracht!". . .
Ganz wide: Erwarten wurde

wahrhaftig noch", was Paul und
Christine nicht mehr für möglich ge

halten. Nach acht Jahren! Die
Frau traute sich erst gar nicht, es

ihrem Mann zu sagen. Als er's
aber erfuhr, tanzte der ruhige Paul
Hallerkom wie ein Schuljunge um
den Tich herum und rief immer wie
der:

.Is die Möglichkeit!. . . Is die

Möglichkeit!"
Und als ihm ein Junge geboren

ward, ließ der sonst so sparsame
Mann ein paar Goldfüchse springen.

Sein Bruder freute sich ehrlich mit
ihm.

Paul, sie sind nun schon hinterm
Nollcndirfplatz mit die Lauerei. und
ron die Kantstraße zweigen sich auch
schon Seitenstraßen ab!"

August mußic sogar schon, was
für hohe Preise für das Land gezahlt
worden waren.

Paul fing nun auch an zu rechnen
und kam zu dem Resultat: Wenn es
so weiter ging, kam der Bruder in

dreißig Jahren dran und ihm nahm
man aLerspätestens in vierzig Iah-re- n

sein Land ab.

.Dann kauf ich mir 'n Ritter
gut," brüllte August, schlug mit der

Faust auf den Tisch und stürzte in
einem Zuge das volle Glas Rotmein
hmunter. .Paul, was machst 2u
dann?"

Ter steckte gelassen die Hände in
die Hosentaschen.

Ich hab man bloß vierzig Mor
gen und weiter draußen als zu
lieg ich auch! Daß mein Land
besser ist, bleibt sich bei die Baue
rei egal, für'n Rittergut wird es

nicht langen! Nich vorn und nich hm
ten!"

Junge. Junge, halt die Ohren
steif". ,chr:e August, der zur Feier
des TageS allzu tief in das Glas ge
sehen hatte.

Dann redete man von anderen

Dingen. . .
Nach zwei Jahren war abermals

Kindtause bei Paul Hallerkom. Ein
Mädchen schrie sich in's Leben.

Und es blieb bei den beiden Kin
dern. Sie wuchsen heran und Ber
lin wuchs auch, dehnte und reckte sich

immer weiter nach dem Westen. Der
Bauzaun am Biktoria-Luise-Pla- tz

fiel, auf der Nankestraße schössen die

Häuser wie Pilze aus der Erde, an

j Kaiserallee, gegenüber dem Joa
chimstaler Gymnasium, wurden auch

schon die ersten Gerüste aufgestellt.
Da rieb sich August Hallerkom zu
frieden die Hände, zwinkerte seine

Frau .in.

, .Keim fünf Jahre dauert's mehr.
Lirma. uno mir haben unser Ritler
gut! Au' einmal sollen sie mir das
Äeld au: den si!Ä vtianern. oenn

Dafj die Arbeiter in meinem Noggen
br Mittaaicd 2tö-,e- macuen und rnci

ne Kartfftln essen ohne Bezahlung,
c nee. ich ärfere mir nich jriin un
dlaul. . . Sie weroea mir schon kom

vien so 'ne Terrzmzesellschas!, wie

man die Äanve nennt, schmusen wer-ve- n

sie. schmusen Nicki zu sagen? Aber
da sollen sie den August Hallerkom
kennen lernen! Der haut mit der
Faust durch die Lust. . . Terrainze
sellschatt, dat ich nich lache! Ick
nehme keene Vapierchen! Jeld will
ich haben! Und zwar so und so

vi"e! Denn kann mir Berlin mit

I ' u v
will Rittergutsbesitzer und Hoch
mnhfiehnren
IVVIJ I .Vb . ... mfthfll.., linfi öiimil- bol,

hi!"
Rote Flecke brannten auf Emma

Hallerkows Backen, wenn ihr

'Mann so redete. Heftig nickte sie.

auch ihr konnte Berlin mit seinen

westlichen äjo.orten gestohlen bleiben

wenn sie Frau Rittergutöb.sitzer
wurde.

nin
Zweites Kapitel.

Anderthalb Jahre waren o?rzan
gen. Aon August HallerlowSs Ge

höft aus konnte man sehen, wie ihm
die vierstöckigen Häuser entgegen

wüchsen, auch von chöneberg auS

näherten sich ihm die Häusermassen
immer mehr. Aus lleinen Bauern
der Dorfgemeinde Wilmersdors wa

rcn reiche Leute geworden. Die
in

Grunewaidstraßk, tu. oon der Schö

nebcrger Hauptstraße abzweigte, muß
te eines Tages mitten durch sein

'.and gehen. E? waren sogar schon

ein paar Esel dagewesen, die ihm mit
einer geringen Anzahlung eine Bau
stelle hatten abkaufen wollen. Da
waren sie aber bei August. Hallerkom

an den Rechten gekommen. Ausgelacht

hatte er sie

.Nee, Männeken! Alles oder

,ii,ch!! U-- 1 dann auch bar auf den

Tisch! Ich kann warten verstan

den?"
Mancher hatte geredet und geredet,

aber August Hallerkom hatte die Leu

te sanft aus dem Hause geschoben

dann geschmunzelt wie einer, den

das große Los in den Schoß gefal
len war und ruhig auf den näch

sten gewartet, den er wieder bis 001 u

die Haustür bringen würde. Bi
einer kam, die Millionen im Sack!

. . .Die Bauern waren gewitzigt ge

worden. Nur die ersten waren rein

gefallen, in Schönebcrz uno Wil.
mersdorf und ein paar andere,
denen man ungeheuer geschickt die

Gurgel zugedrückt hatte, weil sie

überschuldet waren. Er konnie es

aushalten. Aerzer hatte er freilich
iefet an ollen Ecken und Enden!"

Volk" trieb sich in seinen Fluren
herum, das ihm rücksichtslos sein Ge-

treide niedcrtrampelle. und Kartof-

feln waren ihm auch fast in jeder
Nacht gesiohien worden, sogar, als
sie noch grün waren. Aber das
mochte noch gehen, damit mußte man

reS,nen 1 icr solchen Verhältnissen.
Die Ve.U''"- -

schlug man mit Zins
uno Zinsezins und zwar iichl zu

knapp auf den Verkaufspreis, wenn

der große Tag kam. Viel mehr Aer

ger bereitete ihm neuerdinS sein
Bruder Paul. Der sxieltc sich mit

einem Male auf den Neunmalklugen
aus, lag ihm alle Augenblicke in
den Ohren, ja sein Land nichl zu

billig wegzugeben, fährte Büpieie
an. wie cer reinciallen und lener
and was für unheimliches Geld
bie Terraingesellschaften verdient hat
ten.

Erst hatte der Aagust Hallerkom
nur gebrummt.

Ick Orders Dir die Preise schon

nich. Paul!"
Ais drr aber immer mit Reuig

leiten kam, latte August die Fäu
ste in die Seiten gestemmt, den jün
geren Bruder, der sich ein Bäuch
lein angemäste! hatte, oon Kopf bis
zu den Füßen gemustert und dann
gefragt:

.Du liegst wohl jetzt im Winter

egal in den Kneipen herum?"
Da war der sich mit der Hand

über sein glattrasiertes Gesicht ge

fahren und hatte ziemlich erregt erwi
bett:

Man muß doch rumhören! Da
erfährt man mancherlei! Ick wenig
stens brauche für mein vierzig Mor
jen keene Terraingesellschaft! Bei mich

is nämlick ooch schon mancher jewe
sen! Aber so billig macht's der Paul
Hallerkom nich! Der wartet, bis die

Häuser rings um seinen Jrund und
Loden stehen!"

.Ja. was verstehst Tu denn von

Aufteilung und Wegelejung un Ka
nalisieruna! Un nachher wirste ooch

noch zu die Abjaben un wie all der

Teuelskram heißt, ranjezogen! Da
drücken se Dir eines schönen Tages
die Kehle zu!"

(Fortsetzung folgt.)

-- Eine Schlimme. Gnädige
(der abgehenden Köchin ein Zeugnis
ausstellend): .Ganze acht Monate
waren Sie bei mir!"

Ja schreiben Sie die 8 auch
in Buchstaben, sonst glaubt mir'S kein

Menscht
Doppelsinnig. Onkel

sauf Besuch gekommen): Nun. Karl,
bist Du denn auch recht fleißig?'

Neffe (der meist in den Wirtshäu
sern liegt): .Ach ja. Onkelchen. ich

sag' Dir. ich bin von seltenem!

bleibe'
In einem Walde in der

'
Nähe von Amegnen (Touds) in der

rramo 1 azcn ii.r,z muiuc cm

enchampignon mir einem Veivicyik
von 7 Kilo (14 Psund gesunden

Geistoll. .Wieso heißt

denn das Fahrzeug .NumplerTau
be?"

.Weil eS so rumpelt, daß Taube
eS hören können!"

Mißverständnis. Dame
(beim Besuch eines Maler Atelier!):
fio6m Sie liier auch Nordlicht?

Maler: .Selbstrerständlich! (Auf
die Flasche deutend): Ein Gläscheiz

SessLlg?'

Verlangt Weiblich.

Verlangt: Mädchrn siir Hauö
arbeit. siOS S. 2!). Sir l 2:M7

Berlansit: (nki Madchm für
.Viiidic in Boardiualmiiö. p.00 per
Woa'. Ücin Waschril. Mrs. R. die

' cf-
- g- sr,:i-

Brrlannt: Junges Mädchrn. für

int tfuiiislwlt M IN'Itt'il. Mcrn

chulmädchru. Trl. Eolstir l'JÖS.
1.22-1-

Vcrlanat: 7!UM'S Mädchrn zur
Aiiohilfc: k'i Hausarbeit in einer ?a-niili- c

iwn ; Erwachsenen. Nachzufra.

gen in HIN ISO. Str.

Verkannt: Erfahrenes Mäd
j

ckl'i, fiii- - nH.ii'iiiriiie Handarbeit, 3

Familie: guter IM,; feine Wä
schi, Tel, Balimt 21!1 1L2217

Verlangt: 25 Mädchen. vten
Bioeilir (5a., 12. und Capital Ave.

- 17

Verlangt: Eisahrene Köchin

und Hansinädchen. Harncy 2Ü1I.
if.

Ttkllcilgksiich Weiblich.

A eitere Fron sucht Slellinig bei

einem alten Herrn. Dos 2:3U Tri
Inino. 1.2:). 17

verlangt Männlich.

Vcrlanfft: Mann für Haus
maunsarbeii oni Vonniltag. Otto
iku-cher- Omaha Musikvereiil, 17.

n d Eas; Sir. 1 2.M7

Verlangt: Mann und Frau,
ohne Binder, auf eine 120 Aa'er

Farm. Ter Mann zur Verrichtung
der Feldarbeit, die Frau als Stütze
im Haushalt. Wuter Lohn nach

Übereinkunft. Antritt am 1. März,
Für nähere Auskunft wende mau sich

an F. Regner. 1722 siidl. 10. Str..
Oniaha, Nefrr. tf.

Männer verlangt.
Männer: Für die desto Arbeit ir

gend welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Oinaha Emplon.
ment Bureau Sssice, 121 nördl.
II. Straße.

Stellrngesiiche Mälinlien.

Berlanat: Cf in tüchtiger lrob
iibrnicd, der Pflug Arbeiten, Pferdc
Beschlagen und allgemeine

verüeht. Stetiger
Platz ntr den reckten Mann. Adres-

siert M. ,H. MattHicssen, Superior.
1.23.17

Verlangt: (sin tüchtiger Pferde-lneckt- ,

luub auch allerhand Farrn-ar,'i- t

verrichten. Plattdeutsch oder

vfiViitich versteheii und gut katho-''-

sein. Bor :520, Omaha Tri.
'

lnrne. I 120-1-

Zu sausen gesucht.

Zwei Schaukästen, ungeiähr i0
;5oll weit, sowie auch Caih Reginer
im guten Auslande. Tel. So. 1S5-5- .

12:5 17

Zimmer zu vermittln.

Warme, reinliche Zimmer und

gute einsache deutsche Kost für midi-tern- e

und anständige Arbeiter; $0.00
per Woche. 273-- Ealdivell Str.
(5. Nauman. tf.

Häuser zu vermieten:
1320 S. 11. Str.. 6 Zimmer, ganz

niedern.
3110 S. 22 Str., tt Zimmer, ganz

modern.
311; S, 22. Str., G Zimmer, ganz

modern.
Paul Tydow,

83 Brandeis Bldg.
Tel. Douglas ft711. 120.17

Tas pkriswürdiltste (fften bei Peter
Rump. Teutsche Küche. UM

Dodge Strasze. 2 tock. Mahlzeiten
25 Cents, t'
Glück bringende Trauringe bei Bro.

dcgaards. 16. uiw Douglas Str.
2.1. 17

Kapitals!.?.
Warum wollen Sie Ihr Geld für

l'o auf der Bank liegen latien.
wenn K nir oasieive in ucinm
Anleilxn o!s erste Hypothek iro et- -

halten können? Die Sicherheiten be.
flehen aus ersten Hypotheken auf Her.

besserten! rundeigen-iu-

und sind aiisnahmslos den drei

fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in Summen von $100 bis
$500.

Tonth Omaha Investment Co.
402Z S. 21. Str., Tel. S.mth 1247.

2.2-1- 7

. j
Farmeu z vermiete.

Biehzncht-Far-

von 500 Acker für das Jahr 191
zu vennicten sür Bar oder Getreide
anteil. Ungefähr 200 Äcker beste

Bichweidc, Nest Pslugland. Borzug
lich geeignet für Viebziicht und tte
trcidebau. Nur 50 Meilen von den

Omaha Biebmärkten. H. B. Wal-dr-

1057 Omaha Nat. Bank Bldg.,
Omaba. Trl.Toua. UMi-VM- !

Jdho.
Dkntick-lntkeriscb- e Kolonie. Klee

jamcn.Land. Auf Berlangen wer

Wir luvllen Sie
mit ,ii,s haben ans unserer nächsten

Erfiirsionssaln--t nach denr Tale des

Trinity Flusses im östlichen Tevo.
am G. Februar von Lmaha nl

(icht. Dort rönnen wir Ihnen Land

!f;2.":000 per Acker veisausen.
daö dem besten Farmland in Iowa
oder Nebraska in Ertraaiahiake-- t

cilichstebt. Wir können Ihnen na-

türlich nickt daZ Land zur Unter.
such'.mg Herauf bringen doch

mit uns iind wir werden &

Ihnen bereitwilligst zeigen. Aiich

reichlicher Regenfall und gut.' i

s"?,des Mlnm. ttommt selbst oder

treibt für unier freies vnA).
W. 2. Frank,

201 Neville Black. Omalza, Nebr.
2 ll 17

Farnikn zu vcrknfe.

Teutsche Kolonie
Lutherische, katholische und Menno.

niten Uirchen bereits Vorhände,!

Corn Land
te

Louisiana, l! Meilen von der craot
Lake Charles mit 20,000 Eiwoi
nern. Cfienc Prärie. Sleinc Baum.
ttunn''en. Sand. Steine oder Sümp.
fe. Hoch und trocken. Süitürliche

Alwässernng. 'utes. gesundos Mu
ma. iuie clraucn. schulen.
ÄU'in Sämee.
(5orn Hafer ftlcc Sünder

Schweine i'iilchcrct
$10 per Acker bar Ne't in 10

Iahren. Speiol . Car . Erlursionen

zweimal im Äonat. Schreibt sür

illiiürierts Büchlein.
Paiiiik Iilvestinrnt i5o., Omaha, Neb.

UV

Süd'Tokgta Land.

Acht feine verbesserte Farmen zu
äus-.en- t günstigen Bedingungen zu

verkaufen. Dieselben liegen unge-

fähr vier Meilen von Centerville.
südöstliches Snd.Dakota, entfernt.
Tiefer schwarzer ttrund mit Leinn,

unterläge, wie in Iowa, steine

Fehlernten. Bearbeiteten dieselben

für zwanzig Jahre und kennen da

her die Ertragsfähigkeit. Für v.'ä

here Auskünfte wende man sich an
die

Langan ftcnlrti (in.

301 Omaha National Bank Bldg,

Douglas fo.V2

Tonglas (5oi:nt, Farmen: 300
Acker. $100; 1?J0 Acker. $175;

0 Acker, $150; 40 Acker. $250.
W. X. Smith Co., 011 Gitn Nati.-,- .

nal Bank Bldg. tf.

Jeder Arbeitsmann oder jede
Frau t'ann eine 20 Acker Farm
il,r eigen nennen, einschließlich

einer guten Uuh, einenl guten
Schwein. 20 Hennen, 100 Hüh.
uer. und kann damit unabhän-gi-

sein. $1.00 Anzahlung und

$1.00 per Woche. Schreibt für
nähere ?luskunft an

,!. H. luoch,
10 North Halfted Str.

Tep't G. 1. Chicago. III.

Form- - nnd Stadt blrnndcigrntum
Vcrkause und ver'iische Grund,

eigntum irgendwelcher Art in Stadt
u!:d Land. Paul Sudow. WH Brau
deis Store Bldg,, Oniaha, Neb. tf.

Farmer-Schnb- . Erinnere an
meine berühmte Tinktur gegen

rnuerfkn" ber Kühe. Anweisung
mit Il'i'edijin, 75 Cts.; auch Medizin

gegen Blntmcltcn", 75 Cts. Die
Medizin verdirbt nicht. Dr. A. 5te

gcl, Sbellm, Iowa. 17

Zu verkaufen.

Billige Hnnser.
Wir haben eine grosze Anzahl klei-ne- r

Häufer mit 'S bis 4 Zimmer,
volle Große Banplätze, von ?Gl)0 bis

$12,000, die wir zu günstigen Be-

dingungen verkaufen können.
Sonkh Omaha Investment Vo.

4925 3. 21. Str., Tel. South 1217.

Verlangt:! ,000 Waggonladun-ge- n

Alteisen. Auch Gummi, Metalle,
usw. Schreibt um Preise. Nebras.
ka Jron & Metal Co., Omaha. Neb

Elelirischre.

Gebrauchte rlcktrlsche Motoren. Don,

glas 2019. Le Bron & Gran
11 Süd 13. Str.

Kopfkissen uo Matratzcu

Omaha Pillolv ö. Matr?ten
übcrgearbeitet in neuen ueber.

maen, um Halden Preis der neuen
11)07 Cuming Str. Douglas

2467. 1.5.17

Automobile.

The (klear. k?9.'.
Gebaut, um Dienst zu geben. Fa

von e:ner Firma. de feu
43 Jahren Oualääts-Produkt- e her,

K

1

d
4
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I
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hS :
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H

t, j

tt
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Mssgk Parlvr. Fräulein Gei.

ger und Frl. Anna Wcld. Mineral,
Tarnpf und Wannenbäder. Sonn
tags und abends geöffnet. 208 Ne
lüllc Block, Ki. u. Harnet,. 12 2. 17

Hämorrhoidcn, Fisteln kuriert.

Dr. E. R. Torry kuriert Hänwrr
hoiden, Fisteln und andere S)arin

leiden ohne Operation, ttur garan
tiert Schreibt um Buch über Darin
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry, 240 Bee Bldg.. Omaha.
2.1.13

Tarw.'Svrzialist.
Tr. F. A. Edwards. 5ll0 Bee Bldg..

.
kuriert Hamorrhaiden und Fiteln

Operation und ohne anästetiscb
Erfolg narantiert.

Cstfopn.'lnfche Arrjtt.

osephinc Armstrong, G15 Bee Bldg.
VJ.IU-1-

Mutn Aiiderson, C03 33eo Building.
Douglas 300, 2.16-1- 7

(ttrktrolysis.

Mib Allendcr. '62i Bee Bldg. &'
burtörnale. uberfluifiges Haar uno

Mutterinale sür immer entfernt. A?
beit aora,:t,ert. 2.10-1- 7

5hiropractik Spinal AdziistmentS.

Dr. Edwards, 2-- Farnam. D.'j445

Advokaten.

Wm. Simeral. 202-20- 3 First Na-tion- al

Bank SZlog. 2.1-1- 7

H. H. Claibornc, Nechtsamvalt und
Notar. 512 513 Pazton Block

Televh"n Red 7101.

,V Fischer, deutscher Ncchtsanwalt
und Notar. Grundalte geprüft.

Zimmer 401.02-0- 3 City Natrnoal
ank Bldg.

Henri, Eh r,n an,
Teutscher

Nechtöanwalt,
Advokat und Notar.

1025 Süd 21. Strade.
Telephon South 1217.
South Omcha, Nebr.

Ab'tractS sf !itl.'

Giiarantee Abstract Co., 7 Patter.
fon Bldg. 3-- 1 -- 17

S. M. Sadler k Son. 210
Keeline Bldg.

Turpin's Tanz-Akademi- 23. und
Farnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3313.

Grundbesitz-- , Lebens-- . Kranken, Un
fall, und ebenso

(eschäfts-Berniittelung- .

Zimmer 730 Bldg
15. nnd Farnam Straße,

Omaha, Nebr.

Filet lMelbuch
9it. 1.

Von 9oi.
ftiltt HSkklbiich Nr. 1, wie 6ift

niiiiill II emigc und n'uiibctt8ne ,llu
;rationfn siir ode Sitti von ffilfirfiiiWardot.

len und ftrnflirfifit. Jede brau rt)tlttirt,
bni Neueile in Muttern an bekommen, X"i

fren Tie nfelarivit? enden Sie direkt siir
hir'c n. eick das xeichkalligtt und b,I

ii ibiüb tf 1. ii reicht ber den
wre. a t von 25 ftift 0 En!

llfPtr 2iH Nllüer nbgebüket,
F'eles Luch jur 12c pouoM der ?lt d--r

sondt.

Tägliche Omaha Tribüne,
IZtt Howard Str Omaha. Nflir.

gestellt Hat. Vorzügliche Agenturen-Aufsichte-

Schreiben Sie uns Heu

um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten für den ganzen

Staat Nebrn5-k- a und Weit-Joma- .

Ncbraska El Car Co.,

311 südl. 11. Str., Lincoln. Nebr.

Wir brechen Teutsch.

?100 'Belohnung sür jeden

Auto.Magneto, den wir nicht repa

rieren können. Verlaufen Afsinity

Sparkvlugö. ZI Per Stück, retail.
O. Baysdorfer, 21 No. 18. Str

VAX ARN'AM PRESf. fLEATING j

& BUTTON' CO., 336-- 7 l'axton

Block, N. E. C01-- . I6th anrt Farna ra

Sts. Telephone Douglas 3109. ac- -

i'ordion, Knile, bitlp, fepace, Box,
Zlln-Burü- l, and Combination Box and

Si.ta rlcattne Hcmstitching, Picot

VA,rnrr Pinkinir. Ruchitie;. Covered,
late fltvSos und Bizes. Trice

(ist free. In ordoring please mention

Tribune.

Smith & Tcafnrr, 723 6üo 27.

2ir Gebrauchte Autos zu Bargatn.
ureisen. Zutat? cparalnren
.'lnfbeivalirnng in der reinlichsten u.

hellsten Garage in Omaha. DniglaS
1700. -5- .17.17

Ncbraska Ants Radiator Acpair.

Gi'te Arbeit, mäßige Prpise.

prompte Bedienung. Lnsriedenkert
laranfiert. 220 So. 1). Str Tele

Phon: Douglas 73L0. F.W.Houser.
Omaha. Neb. -- Z.20.1 1

Antomobil Bersicherunq.

Spezialrate sür Liabilily g

auf Ford Cars. einschlieklich

EigcntiimS.chaden, $20 cucr. uno
Tiebstahl-Berficheruri- g zu nieorigircn
Preisen.

5lllly Ellis & Thompson,

01314 City National Bank Bldg

Douglas 2819. .10.17

AutZ'Rrparatnren.

Tell Si Binkley 3218 Harne.
Erstkiassige Zluf.

frischen macht alle Cars neu. Starke

Schlepp. Car. Douglas 1540.
-4-13.- 17

Tetrktkvs.

Jamcs Allen. 312 Ncnille Black

Beweise erlangt in Kriminal und

Ziviljällcn. Alle streng vertrau-li-

Tnler 1120. Wohnung, Dou
alas 02. tf.

Muillalisches.

Bouricius. Erfahrene Musiklehrer.
Studio 5 Arlington Block.

1511 Todae Str. Douglas 2471.

3

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen könnm. Preise

mäkia.' Holst Opticol Co., öl
Brandeis BIda,, Omaha.

Pbotoarandisckies Atelier.

Bestellt Familieubild zctzl, .nacht

groß Freude n lunrngen ay
ren. epezialprels rur oiirirmu,
hm Siewckt und lebt, was wu
für andere getan. Z2 d. Dutz. aufV.

embraudt ktudio,
20. und garnam Straße,

linker? ytlbcr verblassen nifl"
4.10.17

Äodak Finishing".
ilms frei ciitivtckelr. in emem

Taae. üak Kodak Studio. Neville
MaA. 16. und Sarney. Omaha.

12.1.17

Mediziniichcs.

Brach ccsolgreich ohne Operation
behandelr. Sprecht vor oder schreibt

Dr. rank S. Wray, Lvü Bee Btog
Vmaha. Nebr.

Bäder.
Dr. Moorfield's Schwcsel.DamPs.

Bäder. 1 009 Howard Str.
Sichere Hilfe für Rheumatismus

Wissenschaftliche Massage und elektri
lcke Behandlung. Tag und Nach!

geöffnet. Besondere Abteilung für
Damen, von 8 Uhr niorgnis bis 6

ilhr abends. Mineralwasser von

3iidOmaha Quellen. Tel. Douglas
4753. 7 10-1- 7

die Artxlter anzog, oa es oqnc zi
ie, die die Landwirtschaft unmöglich

ausbringen konnte. Außerdem war's

ja auch viel bequemer, man arbeitete

täglich ewe Stunden ab und war

dann ein freier Mann, brauchte

Sonntags teiu Vieh zu füttern und

.der Herr' kümmerte sich auch nicht

darum, was man sonst tat. wenn

man nur pünktlich an der ArbeitZ

stelle erschien. An die Schattenseite

dachte man nicht, daß man aus. dem

Lande immer sein Dach und sein

Brot hatte. Die Freiheit lockte,

seifte das Rückgrat und wenn

man arbeitslos wurde und keine
'" Stellung fand, lehrte man doch nicht

( wieder zu den Bauern zurück; es

tarnen scn wieder bcfsere Tage.
Sick, nur nicht vom Schicksal schmei

,
,, ßen lassen, das bleibt die Haupt

. .
Als der alte Hallerkom starb

seine Frau lag schon draußen auf
dem Frievhos teilten sich seine

beiden Söhne als alleinige Erben in

das Land. August, der ältere, er

hielt den Hos und 12 Morgen
Land, Paul nur 40 Morgen nahe
der Friedenauer Dorfgrenze, das
aber beoeuteno besser war. Herlobt

mai er. leine Braut brachte ihm 3000

Taler dar mit in die Ehe. va ließ
sich vor dreißig Jahren ichvn ein

pausten uno cie öiauuiucn uu
SckMN'li ausführen allerdings un

U :tafuna, iril einer dejcheioenen

Hr.poihel.

J.'.hrus. sahrein beüellte P.iul
fy,!.!!tfi? fei" nelv'k. mähte seine

liiCjen. oß ew-- Speck uno leitn
yüadtnt LlZt. Er hatik Ikm Aus.
formen Kümmerlich zwar, aber
Nor litt er nicht. Nur eines murmle

ihn. daß ihm Kinoeriegen versagt 411

bleiben schien. August hatte kurz

nach ihm auch rech: vernünftig gehn
z,..-- t feine Frau war eine Bau
rrntech! auS der Priegnitz und hatte

s?ga? siekntcnlZend Taler mitgebracht
und in fünf Jahren waren zwei

un:!a und Mädel angekommen.

t

ES bezahlt sich, in den Nlas.
'

kifjzierten Anzeigen" der Tribüne zu
'

onnoncicren. ;
'


